
Welche Wege sind fair und 
führen zum Ziel?
Methoden und Erfahrungen am Beispiel der
Regionalwert-Leistungsrechnung

Biodiversität im Lebensmittelsektor 22. und 23. Mai 2023 
Christian Hiß (Regionalwert Leistungen GmbH) 



Unsere Thesen

Bodenfruchtbarkeit 
und Fachwissen sind 
Betriebsvermögen,

das auf- und abgebaut 
werden kann.

Durch nachhaltiges 
Wirtschaften werden 

diese betrieblichen Ver-
mögenswerte ge-
schaffen und lang-

fristig erhalten.

Nachhaltiges 
Wirtschaften bedeutet, 
dass wenig oder keine 
Schäden und Risiken 
externalisiert werden. 



Unfair: externe Effekte und Preisbildung

• Bei negativen externen Effekten ist der Produktpreis 
zu niedrig, weil Kosten Dritter nicht eingerechnet 
sind

• Bei positiven externen Effekten ist der Produktpreis 
zu hoch, weil der Nutzen Dritter eingerechnet ist

• Eine Zuordnung an Dritte ist nicht möglich, weil ihre 
Anzahl, ihre Kosten und Nutzen nicht bekannt sind
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Ursache: Betriebswirtschaft 

• Leistungen der Landwirtschaft für Nachhaltigkeit, 
Umwelt und Gesellschaft haben keinen +/-Wert in 
der Betriebsbilanz

• Dadurch wird in den Zahlen nicht transparent, was 
die Betriebe für nachhaltiges Wirtschaften und das 
Gemeinwohl leisten (→ nicht nur Biobetriebe!)
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Nachhaltigkeit muss
Teil der betrieblichen 

Erfolgsrechnung werden
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Ziel
Betriebe erhalten die Leistungen bezahlt von
1. Markt 
2. Kompensationsgelder
3. Öffentliche Mittel (GAP)

1. Stufe

Erfassung (Buchhaltung)
von sozialen, ökologischen 
und regionalökonomischen 
Leistungen 

2. Stufe​
Interpretation der 
gewonnen Daten, z.B. 
durch 
Grenzwertsetzung​

3. Stufe
Monetarisierung der 
interpretierten 
Leistungskennzahlen 

4. Stufe

Erstellung der 
Leistungsbilanz
geschaffener 
Mehrwerte in einem 
Geschäftsjahr

„Richtig Rechnen“-Methode
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• Erfassung und monetäre Bewertung von sozialen, ökologischen und 
regionalökonomischen Maßnahmen und Leistungen bezogen auf ein 
Geschäftsjahr

• Betrachtung des Betriebs auf Basis von über 300 Kennzahlen

• Darstellung des Niveaus der Nachhaltigkeit auf einer Farbskala

• Monetarisierung der geschaffenen Mehrwerte und Nachweis in der 
Leistungsrechnung → Zuschreibung eines Preises 

• Grundlage für eine leistungsbezogene Vergütung → Aufbau eines Anreizsystems 

• Transparente Nachhaltigkeitskommunikation gegenüber Kunden, Handel, 
Verarbeitung und Kreditinstituten
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Die Regionalwert-Instrumente
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Auswertung auf Kennzahlebene



Themenfeld Ökologie

Wie setzt sich die Düngung
zusammen? Kompost, 
Leguminosen, Zukauf

Wie vielfältig ist der Betrieb? 
Anzahl der angebaute Sorten, 

samenfest/hybrid

Was wird für Biodiversität
unternommen? Blühflächen, 

Hecken, Schutzgebiete
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Fachwissen: Geleistete 
Arbeitsstunden, Gehälter?

Themenfeld Soziales

Betrieb in der Gesellschaft:
Angestellte mit Behinderung, 

Veranstaltungen
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Themenfeld Regionalökonomie

Regionales Wirtschaften: Wo 
werden Produktionsmittel eingekauft?

Wirtschaftliche Souveränität: 
Wie sind die einzelnen Umsätze? 
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→

→

→
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Abgrenzung
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BEISPIEL: Lebensmittelverarbeitung

Pilotprojekt der Neumarkter Lammsbräu mit dem Ziel, die 
Rohstoffpreise an Nachhaltigkeitsleistungen zu knüpfen.



Fürsprecher*innen

„Die Nachhaltigkeitsbilanz der Regionalwert Leistungen GmbH 
aus Freiburg hat uns angespornt, unseren Betrieb noch 
nachhaltiger zu bewirtschaften. Und sie zeigt der Gesellschaft, 
was wir unter anderem bei Bodenfruchtbarkeit 
und Biodiversität jetzt bereits leisten.“

Hans Möller, Landwirt
De Öko Melkburen in Lentföhrden

"Das Wichtigste an den Regionalwert-Instrumenten ist meiner 
Meinung nach, dass man in Entwicklung kommt. Wir können uns 
als Betriebe an den Kennzahlen und Werten orientieren. Das sehe ich 
für die betriebliche Weiterentwicklung als eine große Chance."

Florian Reyer, Landwirt
Hofgemeinschaft Heggelbach

Fürsprecher*innen



Wie können die Leistungen 
vergütet werden?

Vergütungsmodelle
zur Unterstützung der 
Transformation zu mehr Biodiversität
und Nachhaltigkeit.



Öffentliches Geld …

… für öffentliche Leistungen.
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Eine Vergütung innerhalb der Lieferkette …

Musterhof Müller

Umsatz: 160.000 €

N-Leistungen: 40.000 €
(abzüglich Säule 2 Subventionen) 

24.000 €

6.000 €
15%

… setzt Anreize für nachhaltiges Wirtschaften.



Die Aktivierung von Investitionen in natürliche und 
soziale Ressourcen/Betriebsvermögen …

Aktiva Passiva

A. Anlagevermögen

1. Nachhaltige Vermögenswerte

2.

B. Umlaufvermögen

C. 

A. Eigenkapital

B. Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

D.

… macht Risiken und Werte sichtbar.



Kontakt
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